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 Beratung in de n
 Sommerferie n

 Gütersloh  (WB). Der Deutsch e
 Kinderschutzbund (DKSB) ,
 Kreisverband Gütersloh, biete t
 auch während der Sommerferie n
 Beratungsgespräche für Eltern ,
 Kinder und Jugendliche an .
 Während die DKSB-Geschäfts -
 stelle sowie der Kleiderladen a n
 der Marienstraße 12 in Güterslo h
 bis einschließlich 8. August ge -
 schlossen haben, können bi s
 Freitag, 7. Juli (Ansprechpartne -
 rin: Diplom-Pädagogin Corneli a
 Wagner) und von Montag, 24 .
 Juli, bis Freitag, 4. August (An -
 sprechpartnerin: Diplom-Psy -
 chologin Bettina Flohr), Bera -
 tungstermine telefonisch unte r
 0   52   41   /   15   1   51 vereinbart wer -
 den. Von Montag, 10. Juli, bi s
 Freitag, 21. Juli, sowie am 7. un d
 8. August sind keine Beratunge n
 möglich.  

 Einbruch in  
 Internet-Caf e

 Herzebrock-Clarholz  (WB) .
 Durch ein Kellerfenster gelang -
 ten Einbrecher in der Zeit vo n
 Samstag bis Sonntag in ein In -
 ternet-Cafe und Sportwettenver -
 mittlungsbüro in der Gildestra -
 ße. Aus den Fahrzeugen wurd e
 ein Beamer gestohlen. Zude m
 brachen die Täter einen Geld -
 auffangbehälter auf. Hinweis e
 nimmt die Polizei entgegen .

 Motorrolle r
 verschwunde n

 Gütersloh-Avenwedde  (WB) .
 Diebe haben in der Nacht z u
 Sonntag einen blauen Motorrol -
 ler der Marke MBK Nitro Jagua r
 entwendet. Das Fahrzeug mi t
 dem Versicherungskennzeiche n
 614 ELU war im Ortsteil Aven -
 wedde an der Osnabrücke r
 Landstraße abgestellt worden .
 Die Polizei in Gütersloh bitte t
 um Hinweise .

 Vier Wagen  
 aufgebroche n

 Gütersloh  (WB). Ganoven ha -
 ben im Laufe des Sonntags vie r
 Autos in Gütersloh aufgebro -
 chen. Die Wagen waren in de r
 Fritz-Blank-Straße und Kahlert -
 straße abgestellt worden. Au s
 den Innenräumen wurden Foto -
 kameras und Navigationssyste -
 me gestohlen. Hinweise daz u
 nimmt die Polizei entgegen .

 Der Aufschwung trägt Frücht e
 Forum »Russische Kultur«: Erste Gruppenreise zu den Tataren und Baschkire n
 Von Thomas A A l b e r t s e n
 (Text und Fotos) )
  

 Gütersloh / Kasan  /
 U f a  (WB). Das völkerverbin -
 dende Werk des Forums Russi- -
 sche Kultur in Gütersloh wir d
 zunehmend auch von höhere r
 Stelle gewürdigt. Beim erste n
 Besuch einer Reisegruppe aus s
 Ostwestfalen in Kasan wurde n
 die Mitglieder von Silja Waleje- -
 wa, Kulturministerin und Vize- -
 präsidentin der autonomen Re -
 publik Tatarstan empfangen.   

 Zehn Tage erkundeten die Gü -
 tersloher unter Leitung des Fo -
 rum-Gründers Franz Kiesl zwi -
 schen Wolga und Ural die Lebens -
 räume der Tataren und Baschki -
 ren. Sie erlebten zwei Republike n
 im Aufbruch, denn reiche Öl- un d
 Gasvorkommen sorgen dort fü r
 eine vergleichsweise stürmisch e
 Entwicklung der Wirtschaft.  

 Besonders in der historisch un d
 kulturell so reich gesegneten Tata -
 ren-Metropole Kasan mit ihre m
 zum Weltkulturerbe zählende n
 Kreml war es die Kombination vo n
 Naturschönheiten, touristisch he -
 rausragenden Sehenswürdigkeite n
 und Begegnungen mit Künstlern ,
 die nachhaltige Eindrücke hinter -
 ließ. Die junge Komponistin Swet -
 lana Sorjukowa zum Beispiel ga b
 nicht nur eine Kostprobe ihre s
 Könnens, sondern erklärte auch ,
 wie eng tatarische und irisch e
 Musik miteinander verwandt sind .
 Immerhin stammen die Vorfahre n
 der Kelten aus dem Gebiet de r
 Wolgamündung .
 Und ob es nu n
 die Begegnun g
 mit einem 15jäh -
 rigen Wunder -
 geiger im Hau s
 des Komponistenverbandes ode r
 mit dem Jugend-Orchester de s
 Deutschen Hauses in Kasan, ein e
 Aufführung von »Boris Godunow «
 in der Oper oder eine Ausstellun g
 kostbarer Stickereien aus de m
 Fundus der Ermitage war – di e
 große Kulturnation Russland prä -
 sentierte sich in ihrer ganze n

 ethnischen Vielfalt. So ermöglich -
 ten es die Kasaner Gastgeber ihre n
 Gütersloher Gästen auch, bei m
 »Fest des Pfluges« tatarische s
 Brauchtum zu erleben .

 Die tatarische Vizepräsidenti n
 Silja Walejewa brachte es auf de n
 Punkt: »Kasan war immer scho n
 ein Drehkreuz von Handel un d

 Kultur an de r
 Schnittstelle vo n
 Orient und Okzi -
 dent. Hier lebe n
 Christen un d
 Moslems sei t

 Jahrhunderten friedlich miteinan -
 der.« Und weil laut einem tatari -
 schen Sprichwort der kürzest e
 Weg der zu einem Freund ist, hoff e
 sie, dass die Wege zwischen Kasa n
 und Gütersloh künftig dank de s
 Forums Russischer Kultur seh r
 kurz sein würden. Besonderer s
 Interesse, so Walejewa, habe ma n

 auch am Austausch zwischen Mu -
 seen in Ostwestfalen und Tat -
 arstan .

 Die Republik Baschkirien hie ß
 die Gütersloher Gäste direkt a n
 der Grenze mit Brot, Salz, Stuten -
 milch und dem typischen Gebäc k
 »Tschaktschak« willkommen. Be i
 einer Rundfahrt mit den Dezer -
 nenten für Wirtschaft und Kultu r
 des Rayons Ilischewski staunte n
 die Besucher nicht schlecht, wel -
 che Fortschritte das Leben in de n
 ländlichen Regionen zwische n
 Wolga und Ural macht. Die Ölkon -
 zerne der russischen Oligarche n
 haben vielerorts mit der Regierun g
 einen »Deal« abgeschlossen: Si e
 zahlen weniger Steuern, dafü r
 schaffen sie eine verbesserte Infra -
 struktur. Auf diese Weise gibt e s
 jetzt in den Weiten Russland s
 sogar Dörfer mit modernen Hal -
 lenbädern – und die teure Kultur -

 arbeit  komm t
 trotzdem nich t
 zum Erliegen. Ei n
 Musterbeispie l
 dafür ist der Kur -
 ort Krasnoussolsk ,
 in dem nicht nu r
 die noch sehr klei -
 ne Oberschicht ,
 sondern zuneh -
 mend auch der ge -
 hobene Mittel -
 stand einen Ge -
 sundheitsurlau b
 verbringen kann .
 An der Heilige n
 Quel le ,  dere n
 Wasser Überliefe -
 rungen zufolg e
 Wunder bewirkt ,
 entstanden Bade -
 becken für die Pil -
 ger.  

 Die Gütersalo -
 her hatten abe r
 auch die Chance ,
 das Leben de r
 »Neuen Reichen «
 zu erleben. I m
 Vorort Tschesno -

 kovka an der Stadtgrenze von Uf a
 entstezhen derzeit zahlreiche Vil -
 len, verschämt »Datschas« ge -
 nannt. Wer es sich leisten kann ,
 lebt dort an der Schnittstell e
 zwischen den Weiten der Fluss -
 landschaft an der Belaja und de r
 riesigen, fast 70 Kilometer lange n
 Baschkiren-Metropole .

 Der rege Deutsche Club in de r
 Millionenstadt Ufa, die im Gegen -
 satz zu Kasan über keinerlei tou -
 ristische Sehenswürdigkeiten ver -
 fügt, gab sic h
 große Mühe, die -
 ses Manko durc h
 verstärkte Be -
 gegnungen mi t
 Einheimischen ,
 aber auch deutschen Gastarbei -
 tern auszugleichen.So luden ein e
 Kulturjournalistin, ein Maler, ei n
 Deutschlehrer und ein Architek t
 die Gruppe zum Abendessen i n
 ihre Wohnungen ein, zwei Bier -
 brauer erzählten über den wirt -
 schaftlichen Aufschwung und de n
 raschen Popularitätszuwach s
 westlicher Unterhaltungskultur .
 Das WESTFALEN-BLATT über -

 gab eine Bücherspende an de n
 Club, um klassische deutsche Lite -
 ratur, aber auch Texte junge r
 Nachwuchsautoren aus Ostwestfa -
 len dort dauerhaft zu verankern .

 Die Gütersloher wurden abe r
 auch vom internationalen Kon -
 gress der Baschkiren empfangen .
 Dort drehten sich die Gespräch e
 besonders um die Bewahrung de r
 kulturellen Identität durch di e
 verstärkte Förderung der baschki -
 rischen Sprache –  was in eine m

 Staat mit viele n
 ethnischen Min -
 derheiten nich t
 immer einfac h
 ist.  

 Für  Fran z
 Kiesl, den rührigen Organisato r
 des Forums Russische Kultu r
 stand schon vor dem Heimflug de r
 Gruppe fest: In Kasan und Uf a
 wurden nicht nur Kontakte ge -
 knüpft. »Es sind Beziehungen ge -
 wachsen, die wir weiterhin pflege n
 werden. Ganz sicher wird da s
 Forum im kommenden Jahr erneu t
 eine Reise in die Region veranstal -
 ten. «

 Eine Volkstanzgruppe und Offizielle des Rayons Ilischewski empfing di e
 Reisegruppe aus Gütersloh an der Grenze zwischen Tatarstan un d

 Baschkirien mit Gebäck und Stutenmilch. Die Gäste staunten über di e
 sichtbaren Erfolge bei der Verbesserung der Infrastruktur .

 Silja Walejewa, Kulturministerin und Vizepräsidentin der autonome n
 Republik Tatarstan, tauschte mit Franz Kiesl Geschenke aus .

 Beim tatarischen Komponistenverband i n
 Kasan erlebten die Besucher aus Güterslo h

 hochklassige Darbietungen im Rahmen ei -
 nes exklusiven Konzerts .

 Boom zwische n
 Wolga und Ural   

 Freundschaftliche   
 Beziehungen   

 – Anzeige  –


